
Workshop 2:
Autismusgerechte Arbeit für Menschen mit 

frühkindlichem Autismus
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Ein Praxisprojekt der 
Gemeinnützigen Werkstätten Köln GmbH

E. Becker,  P. Gentz-Waßer



Aufgabe der Werkstatt

Teilhabe am Arbeitsleben
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Vision

Individuelle maßgeschneiderte Arbeitsplätze



Stärken der Werkstatt

• Breites Spektrum an Arbeits- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten

• Einzelarbeitsplätze, Klein- und 
Großgruppen
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Großgruppen
• Außenarbeitsplätze in verschiedenster 

Form
• Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
• Teilzeitarbeitsplätze



Vorteile der Werkstatt für die soziale 
und emotionale Entwicklung des 

Einzelnen

• Möglichkeiten zur Integration in 
Arbeitsgruppen und Prozesse bis hin zum 
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Arbeitsgruppen und Prozesse bis hin zum 
ersten Arbeitsmarkt

• Vielfältige Kontakt- und 
Kommunikationsmöglichkeiten

• Möglichkeit voneinander zu lernen



Voraussetzung für die Zusammenarbeit mit 
Menschen mit frühkindlichem Autismus

• Individuelle Bedarfsermittlung
• Fachwissen um die spezielle Problematik bei 

Störungen aus dem autistischen Spektrum
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Störungen aus dem autistischen Spektrum
• Genügend Fachpersonal
• Ausreichende Räumlichkeiten
• Geeignete Arbeit



Einige Problemfelder

• Übergang Schule – Beruf
– Verringerte Betreuungsintensität (Wegfall 

Schulbegleiter)
– Neue Anforderungen
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– 8 Stunden Tag
– Schwierige Diagnostik bzgl. Interessen
– Kommunikation



Lösungsansätze

• Begleiteter Übergang (Schulbegleiter als 
Honorarkraft in den ersten Monaten)

• Bei Bedarf vorübergehende Teilzeitarbeit 
(Beginn nötigenfalls mit 2 Stunden täglich)

• Auch bei späteren Krisen Teilzeitmöglichkeit 
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• Auch bei späteren Krisen Teilzeitmöglichkeit 
• Enge Kooperation mit Elternhaus bzw. 

Wohneinrichtung



Gemeinnützige Werkstätten Köln
Werkstatt Rodenkirchen
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Autistengruppe



Seit Januar 2009
4 Menschen mit Autistischen Spektrums 
Störungen                                                      
1 ½ Stellen Pädagogisch ausgebildetes 
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1 ½ Stellen Pädagogisch ausgebildetes 
Fachpersonal         



Ziel

• Sicherer Raum um in der Werkstatt 
anzukommen

• Kennenlernen und Wahrnehmen der 
Strukturen, Arbeitsgänge etc.

• Überleitung in ‚normale‘ Arbeitsgruppe bei 
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• Überleitung in ‚normale‘ Arbeitsgruppe bei 
individueller Anpassung des 
Arbeitsplatzes

• Ggf. Überleitung auf einen angepassten 
Außenarbeitsplatz



Räumlichkeiten
Extra eingerichteter Raum
Direkte Anbindung an den 
Produktionsbereich
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Separater Ausgang zu den Sozial 
Räumen
Eigener Ausgang in den 
Außenbereich



Bieten Sicherheit und Schutz
Rückzugsmöglichkeiten
Kleingruppenarbeiten

Individuell angepasste Arbeit
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Individuell angepasste Arbeit
Eigener Arbeitsplatz

Lernen von sozialen Kompetenzen



Strukturierung und Visualisierung
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� Wochenplan
� Tagesplan
� Arbeitsplan

� Tagesstrukturierende Maßnahmen
� Räumliche Struktur



Räumliche Struktur

Klare Zonen schaffen
Arbeitsbereich 
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Arbeitsbereich 
Ruhebereich
Angepasster Arbeitsplatz
Einzelarbeitsplatz

Bürobereich
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Arbeitsplatz Strukturierung

• > Was ist zu tun
• > Wie viel ist zu tun
• > Wann bin ich fertig

������������	�
�

Strukturierung sowenig wie möglich, soviel 
wie nötig
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Zeitliche Strukturierung
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Entspricht dem Bedürfnis nach               
Vorhersehbarkeit



Visuelle Wahrnehmung

• Erschließt dem Autisten einen 
Tagesablauf
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Tagesablauf
• Je nach Neigung und Veranlagung
• > Schriftlicher Form
• > Piktogrammen
• > Reale Gegenstände
• > Time Timer
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Zusammenfassend:
� Sicherer Raum
� Ausleben der Individualität
� Langsames Heranführen an die Arbeit im 

Produktionsbereich
� Aktiv am Werkstattleben teilnehmen ohne 
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� Aktiv am Werkstattleben teilnehmen ohne 
Produktionsdruck 

� Teil der Gesamtwerkstatt sein



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Für spätere Rückfragen:

Mail: becker@gwk-koeln.de wasser@gwk-koeln.de
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Z
urück
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